
Devotionalienhandel (Cap als Forderer), Gideon Spicker. Vom Kloster In l dn
Dialog 815-821, ull), Dialogpredigt (hier demische ehramt Schicksale eInes
en die Cap In talıen Ine Erwäahnung ehemalıgen Kapuziners, hrg un mMit
verdient, wWelı|l SIE Jjese Verkundigungs- eiınem Nachwort Vers. Vor'r) HaraldTorm erfolgreich nraktiziert haben), DIS- chwaetzer un Henrieke ahjf-putatıon (u.a Franziıskus), Octores
clesiae, Dominikanische epublı Cchwaetzer. Regensburg, Roderer,

999 (Geschichte interdisziplinär 2)Eigens hervorgehoben SI Rieger,
uns Scotus, ohannes (1016-1019), der D S: IVr
den [DDoctor S als ausgewlesener
Kenner wurdigt Fur dieses ICANWO Fiınen Philosophen entdec| [Ta  _ nıC
wWIıe ubrigens fur e anderen, die *+ Jle Tage Harald Schwaetzer Ist dies YC-
Ssprochen Irzk Gesichtspunkten geWwWId- lungen. Seıt einIger Zeıt beschäftigt
metTlt sınd ware eın Hınwels auf CHr-BgF. sıch miıt dem In Vergessenheit gerate-
CX un die nachtfolgenden BRde VvVon nNe  —_ Religionsphilosophen Gideon Spik-
5gF wirklic| NUutzlıc| GEWESEN, we!lıl arın ker (1840-1912) Zusammen mit enrieke
die vorausgehende | IT beinahe erschop- tahl-Schwaetzer hnat MUu dessen 1908
fend autgelistet wiırd Übrigens konnte erstmals erschienene un sechs re
dadurch anderweitig nutzlıcher Raum spater In zweiter, stiar veränderter Auft-
eingespart werden! lage Dostum verotffentlichte Autobiogra-

phıe erneut herausgegeben.
nier dem Buchstaben sınd noch

Mennen Eberlin Vo  - Günzburg, O: Deren Tıtel ıst rogramm: der pDersönliche
hann X-  S, 1as Vo  > Cortona (die OD- Lebensweg Vom Kloster INS akademische
jektive Darstellung Urc Feld uber- Lehramt spiegelt den Vo Philosophen
rascht positiv!), Elisabeth Vo  3 Thüringen Drognostizierten Pa radıgmenwechse!l WI-
(12227$; gut Informierte un InTormieren- der, die OSung des reilgiOos-christli-
de DIOg Skizze), Elisabetherinnen, sa hen Weltbildes Urc!| die moderne Wiıs-
(Min un Cap), nge (Bonventura un senschaft. Vom Fortschrittsglauben eT-
Scotus), Engelpapst, England (1292-1308) ullt, za sıch der Verfasser selbst den
DZW. England, Theologie In (Min und Irzk Repräsentanten des Systems,
Theologen, Ockham), Frasmus (Desi- denjenigen, «welche der versinkenden
derius) Vor:? ollerdam (Gegner der coti- Weltperiode entschlossen den Rucken
tien und beeintflufßt UrCc| ean Vitrier zukehren und hoffnungsvoll der neuauft-
bs) steigenden mMıt YaNnzer Seele-

jubeln» (170 Diese arteiınahme
Nachdem Kec zu zweıten Maı die DEel- «Kampf zweliler VWeltanschauungen»
den an durchgearbeitet hat (erstmals, der ıtel eiıner selner relligionskritischen

Ttur BgF die entsprechenden Artıkel Abhandlungen hat dem In Munster len-
exzerpleren), annn seIıne Bewunde- renden Phiılosophen Del den Ultramonta-
(1uNndg Tur dieses grofßangelegte Gemein- 116  En den Ruf eingetragen, «erin unverbes-
schaftswerk NIC! verschweigen. Wıe sıch serlicher Ketzer» eın Fın Atheist
du  N dem In  IC| In die erstien WE Ban- ıst Spicker freilich nıe YEWESEN. /Zeıt S@I-
de ergIibt, wiırd RG In seınem Mes Lebens Tuhlte ST sıch verpflichtet,
Kleid und In seIiner tıeTgreifen SerNeUerT- «Religion un Wissenschaft iIrgendwie
ten Fassung der theologischen, reilgiOoNnSs- miteinander In Inklang bringen»
wissenschafttlichen un kirchengeschicht-
Iıchen rorschung unverziıchtbare ılfs-
dienste eilsten. Man SIEe darum den unacns hatte eın mMuıt Wissensdurst
kommenden Banden mıt espannter F r- «hervorragend religiöser Sinn»

mMung (21) den autf der Insel eiıchenau auTtTge-
avıan Chmuckı OFMCap wachsenen, ungebildeten Wiınzerssohn

236



azu verleıtet, nach einem | ernaufenthalt lassen sıch «Insulten auf den Straßen,
He den Patres Vo  _ Finsiedeln Ins | uzer- namentlıch 7A8 Fastnachtszeit hinreißen»

(152). Tatsächlich handelte sıch bel SO|1-MelT Kapuzinerkloster gehen und annn
In ribourg un Solothurn studieren. chen Vorfallen Phäaänomene eınes Kul-
uch ach seIiıner Relegation sollte Spik- turellen Konfliktes, der weitreichende FOl-
ker den Wunsch, rıester werden, gen zeitigen sollte Denn dadurch, dafß
schnell NIC| aufgeben. An der Universi- der zwischen preußischer Rürokratie un

katholischem Klerus ausgetragene Streıittat Munchen tudiert Theologıe un
Philosophie, He| dem Kırchen- Hoheitsrechte eskalıerte un auf die

Bevolkerung übergriftf, wurde ıne nıtlial-historiker gnaz Dollinger hort dem Prot-
agonisten der deutschen Gegner des Un- zundung ausgelost, die ZUur Desintegra-
fehlbarkeitsdogmas. Dann aber gera tıon der deutschen Gesellschaft nachhal-

den als Atheıisten verschrienen Carı tIg Deitrug Infolge vielfältiger Spannun-
Vo Pranii, der «den etzten Stumpf |sel genN schottete sıch Nnıc! MUT die sozlalen,

polıtiıschen, regionalen un ethnıschenner]| dogmatischen Auffassung In tauU-
send Splıtter» Dersten |afst (114) ntier egmente zusehends vonerinander ab,
seIner Betreuung Dbromovilert 186 / auch die konfessionellen Mılıeus verftfe-
uber Pıetro Pomponazzıs UÜberlegungen stigten sıch Fın übergreifender Konsens,
7U Unsterblichkeitsfrage und wird repräsentiert Uurc| eın Symbol, auf das
schliefßend Privatdozent ın reiburg die gesamte Reichsbevoölkerung hatte
Brg., A8 sIch habilıitiert un «allmah- kurrieren konnen, WarT an In weıte Fer-
lıch wieder ertrauen Zur Metaphysık» geruckt er der Kalser och die
gewinnt (140 Seıither sollte der ılo- Verfassung noch das Konzept der Natıon
soph sıch ıne Auflosung des Konftlık- erwiesen sıch als integrationsfählg. SO
tes zwischen Glauben und Wiıssen Hemu- uınüberbruckbar die annungen,
hen DDer kirchlichen rthodoxIie WäaT der dafß selbst die konfessionsübergreifende
ıberale Ooll allerdings füur iImmer Kommuntkatıiıon weitgehend verstumm-

entfremdet Dadurch wiederum empfahl Der Dialog wıch der Polemik. Das ıst
sıch dem preufßischen Kultusminister auch pickers Schilderungen entneh-

mme An einer ademıe, Iıne WIS-Adalbert Vo  > Falk, der ıNn ım arz 18706,
auf dem Höhepunkt des Kulturkampfes, senschafttlıche Kapazıtat WIE der emı-

die ademiıe Munster rief. ker un ysiker Johann ılhelm Hıttorf
aufgrun seIiner Konversion Zzu D

pickers Autobiographie gewinnt hıer tholizısmus «IN geradezu niederträchtiger
VWeılse» behandelt wiırd 155) «IN denneben der ohilosophischen Ine SOzioOkul-

turelle, ıne polıtısche Dimension. )as Beichtstuhlen den Studenten» die orle-
mac| STS als Quelle fur den Historiker In- SUNGEN Spickers «heimlıel verboten WeT-

teressant, der sıch mIt der ım on den» (167) sıch der Philosoph VOo

zwiıischen aa un Kırche mobbiılısıerten Splonen un Denunzlanten ormllıc|
Gesellschaft des eutschen Kalserreichs auert» Wa (161) da omm eın F r-
beschäftigt Auf den ersten IC| lesen kenntnisaustausch schwerlich zustande
sıch pickers Erinnerungen die «Hoch-
burg des Ultramontanısmus» wIıe ine Von der mangelnden Bereitscha den
Anekdotensammlung während seIiıner weltanschaulichen Gegner als Ge-

akzeptieren,Vorlesungen aulßern katholische Studen- sprächspartner
ten ren UJnwillen He Jjedem seIiner alze auch die Im Februar 1884 ıIm preußischen
«durcn charren muıt den Füßen»; Denun- Abgeordnetenhaus ausgetragene ebat-
zianten schnappen «alle Treiern Außerun- die ademıe Munster. Im Anhang

auf, SIE dem ultramontanen der Autobiographie tTındet sıch eın Vo  —_

Stadtdechanten Kappen, «der diesem Spicker angefertigtes, mIt DolemIschen
wec| eın esonderes um auTfgelegt Kommentaren versehenes Protokall die-

Ser Debatte (die sıch vollständıg In denhatte, gefTaällig hinterbringen»; andere
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Stenographischen Berichten des Lanctas chenau erlebt hatte, euU=c Fiınen «X«UT-

geS nachlesen 1äßt) Keıin geringerer als auslöschlichen Abscheu» empfinde
LUdWIG Wiındthorst, der ortfuhrer der eıther allem, Wäas Revolution und
Deutschen Zentrumspartel, orderte narchıe heifst» (77) Hekennt Spicker
deren Verlauft die Versetzung des unbe- ruckblickend Fur die Revolutionare hat
qQUETINEN Denkers nur Verachtung ubrıig, SIEe sınd Ihm nıchts

als «Feinde des Vaterlandes», «Insurgen-
Wenn sıch Zentrumspolitiker In Finheıt ten» un «Hauptwuhler», die mıit dem
mıt katholiıschen Klerikern immer wieder «Zusammengelaufenen esindel, dem
fuür dıe Wiederherstellung eıner atholı- Auswurt aller Lander, In verschiedenen
schen ademıe stiar machten, annn egenden hausten, aubten und
gINg reIulic| NıC| 1NUT eınen Dlunderten» (830) pickers Sympathıe gılt
weltanschauliıchen on S50 WarTr uch den konterrevolutionaren Reichenauern,
Kappens «Wutender Ha die SI- die Dereıt 7 «Tur die rechtmälßige
MmMultanısierung) der ademıe, Regierung un das ng  mte Fur-
die Drotestantischen un Treidenkenden STtennNnaus miıt Leıb un en eiınzuste-
Professoren» mehr als der Protest hen» (81) FS Iıst die ngs des Burgers
eiInes unverbesserliıchen Ultramontanen, VOoOrT der Gewalt, VOT dem Volk, auch VOT

A8 WaäarTr uch USdruc| eIınes sozlalen Ver- dessen polıtıscher Mobilisierung, dıe
teilungskonfliktes. I)enn den Hoch- Spicker hıer zu USdTrUuCcC| bringt Iıne
schulen das ıst Hereıts zeiıtgenOssischen ngst, diıe ST mıt den Konservatıven un
Untersuchungen entnehmen den Nationalliıberalen teılte Jese Nahe
kırchentreue Katholiken eutlc| unterre- zu wiılhelminıschen Zeiıtgeist omm
nrasentiert. Diese Imparıtat resultierte auch In seIıner Erinnerung den
[1UTr 7zu Teıl AQus der geringeren Wissen- eutsch-fTfranzoösischen rieg Vo  > 870/71,
schaftsmotivation fortschrittsfeindlicher In seiınen Auslassungen zu «Irıumph
Katholiken uch die Diskriminierung ber den alten rbfeind» zu AUS:
Uurc! IDerale oder konservatiıve rote- ruc|
Tanten spielte e] ıne NIC| unter-
schaätzende olle elichen Stellenwert Spicker diesen Be-

kenntnissen beimals, ıst daran erken-
Von dieser sSOzlalen omponente des Kul- ne dafß Iıne Beeinträchtigung der UT-

turkampfes ist In pickers Erinnerungen sprunglıchen ıtera rischen omposition
eıne Kede Überhaupt sınd die eer- In Kauf nahm ank der vorlıegenden
stellen des lextes, dıe den Hıstoriker auf- Fdıtıon ıst dem Leser oroblemlos
horchen lassen. Den Im Berichtszeitraum moglıch, die verschiedenen Varıationen
vollzogenen Umwalzungen auf sozlalem, un L esarten erkennen. Der Ausgabe
wirtscha  ıchem un polıtiıschem Gebiet zugrunde gelegt ist der ext der zweıten
chenkt der utor, der sıch selbst als En Auflage, WODEe| die Zufügungen Kkenntlıch
hberaler hbezeichnet (143) In der ersten gemacht sınd DDIie ubrigen bweiıchun-
Auflage keinerlel Interesse. Um a- gen Zzur Erstauflage SOWIEe den muiıt
gekräftiger sınd diejenıgen Passagen, die handsch riftlıchen Verbesserungen Spik-
In die zweıte Auflage eingefugt wurden. kers versehenen Korrekturfahnen lassen
Sie indiızıeren insotfern eiınen Bewu (STt- sıch ber den Anmerkungsapparat 6T-

seiınswandel, als Spicker seiınen rein schlielsen uch fur den phılosophischen
weltanschaulichen | ıberalısmus MU  —- Zugang zu Text Ist die Unterscheidung
ıne natıonale un antıdemokratische der verschliedenen Frassungen Vo Be-
ote anreıchert. deutung Das en die Herausgeber In

Ihrem Nachwort eudillc gemacht MO-
Das wird VOT allem In seIiıner ewertung gen Historiker un Phılosophen auch Je-
der Deutschen Kevolution Vo 8438/49, weiıls andere Fragen den lext heran-
die ST als Achtjähriger auf der Insel Rel- tragen die Vo  —_ Schwaetzer un i
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Schwaetzer esorgte Ausgabe wiırd Del- schreibung des Außeren un Innern (12
den gerecht 62) des «praktisch unverandert erhalte-

Armın (Owzar ne «‚traumha laändlıch-fIfruhbarocken
Marienheiligtums) (A Reinle)», das «den
oriıginellsten, ohantasıevollsten un wiıch-

[)ieter Bıtterlı Die Wallfahrtskirche tiıgsten Sakralbau des InnerschweizerI-
schen Barock» darstellt (11)Unserer Lieben rau Vor'r) Hergiswald,

Kanton Luzern Herausgegeben ES ıst hıer unmodglıch, uch [1UT diıe/usammenarbeıt mıiıt der Stiftung sentliıchen rkenntnisse des Verft.-
DTO Hergiswald. Bern, Gesellschaft menzutassen. Im Blick auf UuUNnsere Zeıt-
für Schweizerische Kunstgeschichte, schrift dartf Jjedoch eigens Hetont werden,
2000 (Schweizerischer Kunstfuhrer dafß die herausragende Bedeutung
GSK), SI HI LUdWwWIg Vo  —_ VWyls, des eigentlichen nspIl-

rators der KL nstleriıschen Ausstattung
Fur diesen hervorragenden Kunstfuhrer Vo  —_- Hergiswald, iImmer wieder an  N 1IC|
zu Marienheiligtum ob Kriıens hatte hebt «DIe treibende Kraft hınter dem
wohl keın kompetenterer Vert. als Bit- etappenwelsen Ausbau der Kleinen Wald-
er werden konnen. In S@I- Kapelle ZUT eutigen Wallfahrtskirche Wäar
1e großangelegten Werk Der Bılder- der Luzerner Patrızlıer un Kapuziner Lud-
hımmel Vo  _ Hergiswald. Der barocke Fm- WIG Vo  - VWy! (1594-1663) Der kunstbeflis-
blemzyklus der Wallfahrtskirche nserer eTr1e€ Sohn des gleichnamıgen rolsrats,
Lieben Frau Vo  _ Hergiswald beı Luzern, ıchters und Hergiswalder Kapellenpfle-
SeINe Quellen, eın mariologisches Pro- geTS hatte schon fruh hohe Ordensamter

un SeINe Bedeutung (Base!l 1997, bekleidet un nutzte seIıne Beziehungen
21999) hat Al UuUrz ıne Grundla- den regierenden Famılıen Luzerns un
genforschung Vo  > bleibendem Wert VOT- Solothurns fur die Verwirklichung seIıner
gelegt; vgl die Besprechung der ufla- deen» (7 egen seIıner entscheıiıdenden

Urc| Hanspeter eischa OFMCap In ellung hatte dieser ıtbruder sıcher
elv. Franc. 1997) 283-28b Was den verdient, dals eın Portrat Im Refektoriıum
vorliegenden Kunstfuhrer auszeichnet, ist des Kapuzinerklosters Vo  e Luzern eIWas
NnıC| alleın dessen lare Gliederung un groöfßer wiedergegeben worden Wa
dıe ebenso knappe WIEe reitende D (8b)
1uNng aller Hedeutenden Kunstdenkmaler,

ntier den ausschliefßlich Tranzıskanı-sondern auch seıne verstandlıiıche Spra-
che, die dem durchschnittlichen enutzer schen Flementen des kunstlerischen
den Zugang NıIC Urc| Verwenden ChmMmuUucks verdienen ausdrucklich 6[-

kunstgeschichtlicher Jerminiı unnotIig eT- Wa werden: Die Antoniuskapelle
schwerrt, un NıC| uletzt das hnervorra- 28-32) mMIıt dem Vo  7 Hans Ulrich er
gend ausgewahlte Bıldmaterlal Hılfreıich 1656 aQus Holz geschnitzten Itar un
sınd kKurze, auf grauen Hintergrund e1- Die Stigmatisatıon des hI. Franzıskus (37:
YgeNS hervorgehobene geschichtliche Fın- 40) «Sıchtbar gemacht ST die mirakulöse
schube; Fın Sacro OntTte In Her- Wunden-Übertragung muittels dreier lanı=-
gıswald, oder DD Warum IMa  > fruher gerT, Hlutroter Stricke, die Vo  —_ Franziskus’
nach Hergiswald pilgerte. FıN eispiel, Handen und erite UQUET Urc| den en
das In kommenden Kunstfuhrern Schule Kırchenraum den Holzplastiıken auf
machen sollte! dem sudliıchen Zugbalken führen Dort,

ber einem ler mıt welıten Flugeln, 6[-

ach Hınwelsen ZUT geographischen hebt sıch eın machtiges Kreuz muiıt der VI-
Lage un 7zu Namen des Heiligtums (41) siıonaren Zwiegestalt des «Christus erTd-

folgen der SCANI Geschichte un Bau- DAICUS>  » nier welteren Tran-
geschichte un die detaıllıerte Be- zıskanısche Statuen selen noch genannt
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